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Im Rahmen des Jungfischsurveys des Institut für Ostseefischerei Rostock (JOR) vorn November 
1993 wurde eine Vergleichsfischerei mit den Netzen HG 20/25 und Sonderburger Trawl durchge-
führt. 
Die beiden genannten Netztypen kommen seit vielen Jahren bei Jungfischsurveys in den ICES 
Untergebieten Sd 22 und Sd 24 zum Einsatz. Das Sonderburger Trawl wurde speziell für Dorsch-
nachwuchsuntersuchungen vom ISH seit 1956 in der Kieler Bucht und seit 1978 auch in der 
Mecklenburger Bucht eingesetzt. Verschiedene Kutter bis hin zum Fischereiforschungskutter 
"Solea", dienten dabei als Schleppfahrzeuge. Das HG 20/25 wurde vom ehemaligen Institut für 
Hochseefischerei in Rostock von 1978 bis 1989 auf seinem Fischereiforschungsschiff "Eisbär" 
verwendet. Politisch bedingt wurde mit ihm im wesentlichen nur in der MeckJenburger Bucht und 
in der Arkonasee gefischt, hier allerdings mit einem deutlich dichterem Stationsnetz gegenüber 
dem Survey mit dem Sonderburger Trawl. 
Da seit 1992 generell alle Jungfischaufnahmen vorn neugegründeten Institut für Ostseefischerei 
durchgeführt werden, mußte eine Vereinheitlichung bzw. Rationalisierung der bisher durchgeführ-
ten Surveys erfolgen. Priorität dabei hatte der Erhalt der Vergleichbarkeit dieser vorhandenen lan-
gen Datenreihen. Notwendige Kompromisse waren dabei aber von vornherein nicht auszuschlie-
ßen. Aus diesem Grunde war es notwendig, die Fängigkeit beider Netze hinsichtlich der 
wichtigsten Zielfischarten zu vergleichen. wobei das Hauptaugenmerk verständlicherweise auf 
den Dorsch gelegt wurde. 
Nach Vorversuchen mit dem Sonderburger Trawl auf der "Clupea" und dem HG 20/25 auf 
der "Solea" wurde auf der 345. "Solea" Reise im November 1993 ein direkter Netzvergleich in 
der Kieler Bucht realisiert. Neben der Hauptzielfischart Dorsch wurde auch die Kliesche, bedingt 
durch ihre hohe Präsenz im Fang und als Vertreter einer Plattfischart, in die Fanganalyse mit ein-
geschlossen, auch um die erforderliche Standardisierung in ihrer Auswirkung komplexer belegen 
zu können. 
Material und Methode 
Einige standardisierte Parameter der Netze sind in Tabelle I dargestellt. Die Daten zur Netzgeo-
metrie bei standardisierten Bedingungen während des Schleppens wurden vorn IFH bereitgestellt 
(md!. Information von Dr. E. Dahm). Ähnliche Verhältnisse bzg!. Tiefe, Schleppgeschwindigkeit, 
gesteckter Leine usw. wurden im wesentlichen auf den Versuchs positionen eingehalten. 
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Tab. 1: Einige Netzparameter für die zu vergleichenden Netze unter standardisierten Bedingungen 
Parameter HG 20/25 Sonderburger Trawl 
Schleppgeschwindigkeit 
gesteckte Leine 
Wassertiefe 
Breite des Netzes zwischen den Flügeln 
Stau des Netzes 
3,5 kn 
150m 
26 m 
10,0 m 
4,5 m 
Ma~chenöffnung Innensteert = 10 mm 
3,Okn 
150m 
26m 
8,7 m 
0,5·0.6 m 
20mm 
Da beide Netze neben ihrer unterschiedlichen Geometrie auch verschieden gehandhabt werden 
(Schleppzeit HG 20/25 = 30 Minuten, Sonderburger Trawl 60 Minuten) war es notwendig, die 
Fänge für Einheitsmaße zu vergleichen und entsprechend umzurechnen. 
Folgende Einheitsmaße wurden dafür gewählt: 
Schleppstrecke 
befischte Fläche 
befischtes Volumen 
5sm 
5 sm x 10m 
5 sm x 10 m x I m 
In der Kieler Bucht wurden auf den 7 Standardstationen 2202 . 2210 mit beiden Trawls je ein 
Hol entsprechend ihrer Standardnutzung durchgeführt. In Abbildung I sind diese Stationen darge· 
stellt. 
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Jede Station wurde nacheinander mit beiden Netzen befischt, wobei der 2. Schleppstrich bewußt 
nicht mit dem ersten identisch war, so daß die Beeinflussung des 2. Hols durch den ersten weitest-
gehend vernachlässigt werden konnte. Ebenso wurde die Reihenfolge der Trawls gewechselt. 
Durch diese Maßnahmen wurden mögliche systematische Fehler minimiert. Da die Fischdichte 
auf den einzelnen Stationen unterschiedlich ist, wurde für die Fängigkeitsanalyse jeweils die Dif-
ferenz der Stückzahl im Fang einer Station nach Längenklassen genutzt. Aufgrund des weit aus-
einander gezogenen Längenspektrums beim Dorsch sind 3 Längenkla~sen 9-24, 25-65 und 66-
85 cm gebildet worden. In Abhängigkeit vom wesentlich geringeren Längenspektrum bei der Klie-
sehe war bei dieser Fischart keine Aufsplittung des Längenbereiches notwendig. Vorausgesetzt 
beide Netze haben die gleiche Fängigkeit, mußte nun die Differenz der einzelnen Stationen um 
den Wert 0 verteilt sein. 
Ergebnisse· Dorsch 
In den Abbildungen 2 und 3 sind die Längenverteilung für Dorsch und Kliesche dargestellt. Die 
Daten entstanden durch die Summation der Längenverteilungen des Netzes HG 20/25. Es zeigt 
sich. daß es für Dorsch sinnvoll ist. Längenklassen zusammenzufassen und für diese Gruppen die 
Vergleiche durchzuführen. Für die Kliesche scheint auf Grund des kleinen Längenbereiches dieses 
Vorgehen nicht notwendig. 
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Abb. 3: Längenverteilung von Kliesche in den Fängen des HG 20/25 
Die Tabelle 2 zeigt die Differenzen (HG 20/25 - Sonderburger Trawl) der 7 Stationen für die Län-
gengruppen und die genutzten Einheitsmaße für Dorsch. 
Tab. 2: Differenzen der Stückzahlen der auf das Einheitsmaß berechneten Fänge/Station nach ern-Gruppen 
zwischen HG 20/25 und Sonderburger Trawl 
Stationen 
Einheitsmaß Längengruppe 2202 2203 2204 2205 2207 2208 2210 
pro 5 sm 9 - 24 cm 389,7 938,5 82.3 390,1 49,2 141,2 43,4 
25 - 65 cm -1,5 114,9 -3,0 -7,5 -10,8 52,9 6,1 
66 - 85 cm -1,5 0 -1.5 2,6 8,1 0 -1,7 
pro5smx1Om 9 - 24 cm 310,0 910,6 82,3 388,0 35,5 138, I 41,3 
25 - 65 cm -17,1 102,1 -3.5 -10,9 -14,2 52,5 5,6 
66 - 85 cm -1,7 0 -1,7 3,3 -3,4 0 -2,0 
pro 5 sm x 10 m x I m 9 - 24 cm -125,1 -107,3 18,3 5,6 -144,7 -3,5 -13,7 
25-65cm -177,1 -118,6 -5,8 -40,0 -38,2 6,8 -4,5 
66 - 85 cm -2,8 0 -2,9 -3,5 -16,6 0 -3,3 
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Die gewonnenen Daten belegen, daß die Fänge mit HG 20/25 für die Schleppstrecke (5 sm) sowie 
für die befischte Fläche (5 sm x 10 m) für die Längengruppen 9-24 cm größer und repräsentativer 
sind als beim Sonderburger Trawl. Statistische Tests konnten bestätigen, daß diese Unterschiede 
nicht mehr als zufällig anzusehen sind. Die entgegengesetzten Ergebnisse des Netzvergleiches 
beim befischten Volumen (5 sm x 10 m x I m) hinsichtlich der Jungdorschfänge werden mit hoher 
Wahrscheinlichkeit durch den sehr unterschiedlichen Netzstau hervorgerufen. Der Anteil der 
Jungdorsche, der sich mehr als 0,5 m oberhalb des Grundes aufhält oder sich bei Annäherung des 
Netzes in diesem Bereich bewegt. ist offensichtlich, trotz der gegenwärtig guten Sauerstoffver-
hältnisse am Boden, variabel und nicht unbedeutend. 
Die Ergebnisse der Tabelle 2 werden in der Abbildung 4 veranschaulicht. Es werden die Diffe-
renzen, HG 20/25 - Sonderburger Trawl, der Einheitsmaße für die Längenintervalle dargestellt. 
Für die Abbildung wurden die Ergebnisse der sieben Stationen zusammengefaßt. Es zeigt sich, 
daß gerade in dem Längenbereich von 9-24 cm große Unterschiede in der Fängigkeit auftreten. 
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Abb. 4: Summe der Differenzen der Dorsch Fänge nach Längenklassen für die Einheitsmaße 
Ergebnisse Kliesche 
Die Tabelle 3 stellt die Differenzen (HG 20/25 - Sonderburger Trawl) der Stationen der genutzten 
Einheitsmaße für Kliesche dar. 
Tab. 3: Differenzen (HG 20/25 . Sonderburger Trawl) der auf Einheitsmaße berechneten Fänge in Stück für 
Kliesche 
Stationen 
Einheitsmaß 2202 2203 2204 2205 2207 2208 2210 
pro 5 sm 582,4 367.6 1457 684,6 1372,9 223,5 14183 
pro5smx 10m 564,8 340,3 1433 652,4 1317 212,5 1174,8 
pro5smxlOmx1m ·6928 ·227,3 51.8 ·212.6 -328,6 -74,9 -2444 
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Diese Daten des Grundfisches Kliesche stützen die Ergebnisse beim Dorsch, speziell 1m 
Längenbereich 9-24 cm für die Einheitsmaße Schleppstrecke und befischte Fläche. 
In der Abbildung 5 sind die Summen der Differenzen für die Einzelfänge nach Längenklassen 
dargestellt. Die Darstellung illustriert die Ergebnisse von Tabelle 3. 
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Abb. 5: Summe der Differenzen der Klieschc Fänge nach Längenklassen für die Einheitsmaße 
Schlußfolgerungen 
- Das HG 20/25 erfaßt beim Dorsch die O-Gruppe im Herbst bzw. die Altersgruppe 1 im dar-
auffolgenden Frühjahr repräsentativer als das Sonderburger Trawl. Es sind dadurch bessere 
Differenzierungsmöglichkeiten zur Einschätzung der jeweiligen Jahrgangstärke möglich. 
- Unterschiede in der Fängigkeit größerer Dorsche konnten mit dem vorhandenen Datenmaterial 
nicht festgestellt werden. Bei welcher Länge man von gleicher Fängigkeit ausgehen kann, müßte 
durch weitere Vergleichshols geklärt werden. 
- Da in der Kieler Bucht bis 1992 ausschließlich mit dem Sonderburger Trawl gefischt wurde, 
kann ein Abbruch dieser bestehenden langen Datenreihe trotz der besseren Fängigkeit des 
HG 20/25 nicht empfohlen werden. In der Mecklenburger Bucht wird auf Grund der Ergebnisse 
dieser Vergleichsfischerei sowie aus zeitlichen- und Kostengründen in Zukunft nur noch das 
HG 20/25 zum Einsatz gebracht. 
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Ichthyoplanktonuntersuchungen in der westlichen Ostsee / 
Arkonasee unter dem Aspekt der Rekrutierung des 
Dorschbestandes 
Birgitt Klenz, Institut für Ostseefischerei, Rostock 
Das Ichthyoplanktonsurvey in der westlichen Ostsee / Arkonasee ergab im Juni 1993 ein mälliges 
Fischlarvenautkommen im Untersuchungsgebiet. J)orschlarven (Gadus morhua) wurden nicht gefan. 
gen, obwohl 1993 nach dem mittleren Salzwassereinstrom in die Ostsee mit verbesserten Umweltbe-
dingungen für die J)orschrekrutierung gerechnet wurde. 
Aufgrund der mehrjährig schlechten Bestandssituation des Dorsches wurde in der Arbeitsgruppe 
(AG) Rekrutierungsforschung des [OR ein Standard programm zur Untersuchung der Reprodukti-
onsbedingungen in der westlichen Ostsee und Arkonasee erarbeitet und während der 338. Fahrt 
mit FFK "Solea" zum ersten Mal erfolgreich durchgeführt. Im Zeitraum 4.6. - 18.6.1993 wurden 
57 Ichthyoplanktonstationen, 102 Hydrographie- und 50 Fischereistationen bearbeitet. Vorlie-
gende Publikation dokumentiert erste Ergebnisse hinsichtlich der im IOR aufgearbeiteten Ichthyo-
planktonproben. 
Material und Methoden 
Auf der 338. Reise mit FFK ,,Solea" wurde das Bongonetz der Fa. Hydrobios eingesetzt 
(060 cm, Maschenweite beim Außennetz 500 Ilm, beim Innennetz 335 Ilm). Auf jeder der 57 
Stationen wurde bei einer mittleren Schleppgeschwindigkeit von 3 kn (Extremwerte: 2,5 - 3,5 kn) 
ein Doppelschräghol bis 2 m über den Grund durchgeführt. Die Tiefenmessung erfolgte mit dem 
Multinetzdruckmesser und -bordgerät der Fa. Hydrobias, die beide bis max. 500 m ausgelegt sind. 
Durchflußzählermessungen erlauben die Berechnung des durchfischten Volumens. Die Proben 
wurden an Bord mit gepuffertem 4 %igem Formaldehyd fixiert. 
Die Massenentwicklung der Meduse Allrelia allrita erschwerte während der gesamten Reise 
die Handhabung des Phmktonfanggerätes. In der Kieler Bucht wurde deshalb ein Vometz von 
20 mm Maschenweite am Bongorahmen angebracht, um wenigstens einen Teil der Medusen 
zurückzuhalten. Die Auswirkungen dieser Maßnahme werden noch untersucht. 
